
Veranstaltungsort

Das Bildungszentrum befindet sich 
im 2. Obergeschoß 

02
/2

01
9

Einfahrt und Parken 
Als Haupteinfahrt steht die Ein-
fahrt Feschnigstraße zur Verfügung, 
weitere Einfahrtsmöglichkeiten sind 
die Einfahrt West beim Roten Kreuz 
und die Einfahrt Süd Krassnigstraße, 
gegenüber dem Haus der Geriatrie.
Die Zufahrt zum Klinikum-Gelände 
ist durch eine Schrankanlage gere-
gelt.

Parkmöglichkeiten:
Parken am Krankenhausgelände

Parken in der Tiefgarage

Parkplatz Rotes Kreuz

Kurzparkzone Krankenhausgelände

Die Parktarife entnehmen Sie bitte der Website:
http://www.klinikum-klagenfurt.at/patienten-und-besucher/zur-
orientierung-parken/
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Das KABEG-Bildungszentrum ist im Rahmen des Kärntner Weiterbildungspro-
grammes (Bildungsförderung Kärnten) als Bildungsträger seitens des Amtes 
der Kärntner Landes-regierung, Abt. 6, anerkannt und in die Liste der Ö-Cert 
Qualitätsanbieter aufgenommen.
Nähere Informationen unter: www.ktn.gv.at/arbeitnehmerfoerderung. 

KABEG-Bildungszentrum

Klinikum Klagenfurt am Wörthersee
Feschnigstraße 11
9020 Klagenfurt am Wörthersee 
Kontaktperson: Berthilde Bergner
T: +43 463 538-50131
F: +43 463 538-50139
E: bildungszentrum@kabeg.at

01.04.2019 bis 26.11.2019

WEITERBILDUNGSLEHRGANG 
„Pflege bei Demenz unter Berücksichtigung geriatri-
scher Versorgungskonzepte“ nach § 64 GuKG 

Anmeldesch
luss:

 08.02.2019



Zielsetzung: 
die AbsolventInnen der Weiterbildung

•	 Erwerben Handlungskompetenzen in der geriatrischen Pflege und Beglei-
tung 

•	 Erweitern und aktualisieren ihr gerontologisches Fachwissen 
•	 Setzen sich mit multidisziplinären gerontologischen Fragestellungen und 

Lösungsansätzen auseinander 
•	 Vertiefen ihre Kenntnisse zum Themenbereich der Demenz
•	 Erwerben Kenntnisse über die aktuellen rechtlichen Grundlagen zu die-

sem Themenbereich
•	 Erwerben Selbstkompetenz im Umgang mit Belastungssituatioen 
•	 Lernen geriatrische Behandlungs- und Betreuungskonzepte kennen
•	 Erwerben kommunikative Kompetenz u.a. zum Themenbereich der Bera-

tung und Begleitung  

Theoretische Ausbildung:
•	 Umgang und Begleitung von PatientInnen mit dementiellen Veränderun-

gen
•	 Kommunikation und Ethik
•	 alltagsorientiertes Setting
•	 Recht und Organisation                                                  
•	 Wissenschaft und Forschung
•	 Medizinische Schwerpunkte
•	 Themenkomplexe: Demenz, Akutgeriatrie, Remobilisation, Gerontopsychia-

trie und geriatrische Versorgungskonzepte 

Praktische Ausbildung:
In einer Krankenanstalt an welcher eine Abteilung für Akutgeriatrie und Remobi-
lisation sowie eine Demenzstation implementiert ist. In einem Alten-Wohn- und 
Pflegeheim in welchem eine Demenzstation implementiert ist. 

Informationen:
Dauer der Ausbildung: 	 300 Stunden 

			   davon 200 Gesamtstunden Theorie, welche in Form 	
			   von Unterrichtsblöcken stattfinden. 100 Stunden Fach-	
			   praxis (Förderung der Anwendungskompetenzen)	

Teilnehmeranzahl: 	 max. 25 Personen/mind. 15 Personen

Die Lehrgangsgebühren (inkl. Prüfungstaxe) betragen 2.400 € (zuzüglich 
vorgeschriebenen Umsatzsteuer). Der Betrag inkludiert die Betreuung der 
Abschlussarbeiten und die Prüfungsgebühr. Die Kosten für auswärtige Prakti-
ka, Verpflegung, Arbeitsunterlagen (Kopien) usw. sind in diesem Betrag nicht 
enthalten.

Abschlussprüfung: 
•	 Verfassen einer schriftlichen Abschlussarbeit zu einem ausbildungsspezifi-

schen Thema nach wissenschaftlichen Kriterien	

•	 Präsentation der schriftlichen Abschlussarbeit + Prüfungsgespräch	

•	 Mündliche Abschlussprüfung aus dem gesamten Themenbereich

Aufnahmebedingungen: 
Diplom im gehobenen Dienst für Gesundheits- und Krankenpflege. Mindestens 
2 Jahre Berufserfahrung oder Entscheidung der entsendenden Einrichtungen.  
 

Anmeldeschluss: 08.02.2019
Stornobedingungen: 

Wenn innerhalb von vier Wochen vor Beginn der Weiterbildung eine Stornierung erfolgt, wird eine 
Stornogebühr in Höhe von 50 %, innerhalb von zwei Wochen 100 % der Ausbildungskosten verrech-
net.

„Pflege bei Demenz unter Berücksichtigung geriat-
rischer Versorgungskonzepte“ nach § 64 GuKG 


